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Dornbirner

Neeercer.
Ne.

Zwanzigster Jahrgang.
„0ceHe

Organ für alle gemeindeamtlichen Kundmachungen.

Das „Dornbirner Gemeindeblatt" erscheint jeden Sonntag Morgen und kostet ganz¬
jährig fl. 1750., halbjährig 75 kr., mit Postversendung ganzjährig fl. 2710. Einschal¬
tungen werden mit 5 kr. für den Raum einer gewöhnlichen Druckzeile berechnet und

müssen spätestens bis Freitag Mittag portofrei im Gemeindeamte abgegeben
werden.

sr. 11. Sonntag, 17. März 1889.

Kundmachung.
Diejenigen Gewerbetreibenden in Dornbirn, welche zur Genossenschaft

der Stcker, zu jener der Handelsleute, dann zu jener der Wirte, Bäcker
und Müller gehören und Gehilfen haben, endlich die Steinbrecher und jene

Fabrikanten, die weniger als 50 Arveiter beschäftigen, werden hiemit neuer¬
dings aufmerksam gemacht, dass sie bei Vermeidung einer Strafe bis zu

10 fl. verpflichtet sind, jeden Eintritt und Austeitt eines Gehilfen
binnen längstens 3 Tagen hieher anzuzeigen.

Feldkirch, am 11. März 1889.
Der k. k. Bezirkshauptmann:

Meusburger.

Kundmachung.
Die Maul- und Klauenseuche ist in Oberdorf in 2 Stallungen, in

Markt in 1 Stall zum Ausbruch gekommen. In beiden Orten wurde
diese Seuche durch Schlachtvieh, angekauft amBregenzerschlach viehmarkt,
eingeschleppt, und durch Tränken dieser Thiere an den öffentlichen Brunnen
in Dornbirn weiter verbreitet.

Alles Vieh, welches gleichfalls an diesem Brunnen getränkt wurde,
ist dieser Seuche verdächtig und wurde deshalb dem Viehseuchengesetze ent¬


